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Was heißt Auferstehung? Und was sind die Folgen? 

Was glauben wir eigentlich, wenn wir bekennen: „Jesus Christus ist von den 
Toten auferstanden"? Können wir das einem neugierigen modernen 
Menschen erklären? 
Ich versuche es einmal auf meine Weise: Seit es die Atomphysik gibt und 
seitdem wir von „Welle“ und „Teilchen“ sprechen, haben wir eine Ahnung 
davon, dass die Wirklichkeit aus mehr besteht als aus dem, was wir sehen und 
messen können. Und Profis sagen uns, dass die materielle Wirklichkeit einmal 
so und einmal anders aussieht – je nachdem, wie man sie betrachtet. 

In Analogie dazu stelle ich mir vor, dass Jesus in eine andere, nicht sichtbare 
Wirklichkeit eingegangen ist. Diese andere Wirklichkeit ist nicht weit weg, ist 
nicht in einem fernen Himmel, sondern auf einer anderen, unsichtbaren 
Ebene. Wir nennen diese Wirklichkeit die Wirklichkeit Gottes. Denn wir glauben 
ja auch, dass Gott nicht weit weg ist, sondern ganz nahe, nicht hoch droben, 
sondern tief drinnen, im tiefsten Inneren der sichtbaren Welt, auch im tiefsten 
Inneren von uns Menschen: „In IHM leben wir, bewegen wir uns und sind wir." 
(Apg 17,28) 

Jesus ist also bei seiner Auferstehung in eine andere, unsichtbare Ebene 
gegangen. Für mich sind die Erscheinungen wichtig, aber viel wichtiger sind 
ihre Folgen. Durch sie sind die Apostel zu neuen Menschen geworden. Das ist 
für mich das Riesenwunder. Die feigen, kleinkarierten Zwölf wurden zu mutigen, 
intelligenten Menschen. Wenn das nicht so gewesen wäre, gäbe es heute 
keine Kirche. Da muss etwas Geheimnisvolles, etwas Unerklärliches gewesen 
sein. Wir nennen das den Heiligen Geist. 

Soziologen hätten wohl vorausgesagt: Wenn Jesus tot ist, dann zerfällt seine 
ganze Bewegung, dann kehren die Zwölf in ihren langweiligen Alltag zurück. 
Der Traum ist ausgeträumt! Erstaunlicherweise sind aus den zwölf 
Biedermännern, die sich versteckt hatten, als Jesus gefangen genommen 
wurde, mutige Zeugen geworden. Wenn das nicht so gewesen wäre, gäbe es 
heute kein Christentum. Pfingsten gehört also zu Ostern. 
 

Eberhard von Gemmingen SJ  
Quelle: Jesuiten.org: Newsletter – Ignatianische Nachbarschaftshilfe, In: Pfarrbriefservice.de 

Ich wünsche Ihnen und ihrer ganzen Familie, auch im Namen des 
Pastoralteams, gesegnete Kartage und ein hoffnungsvolles, segensreiches 
und mutmachendes Osterfest.   

Ihr  

 

Michael Kapolka, Pfarrer  
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UNSERE GOTTESDIENSTE VOM 21. MÄRZ 2026 BIS 26. APRIL 2026 

17.00 Elschbach Messfeier (Ki) am Vorabend 

für die Pfarrei 

18.30 Brücken 
Fahrdienst 

Messfeier (Ka) 

für Elfriede Klein (3. Sterbeamt) 

für Lothar Geyer (3. Sterbeamt) 

für Karl und Frieda Müller geb. Schwarz 
(Stiftamt) 

  9.00 Breitenbach Messfeier (Ka) im Pfarrheim 

für Rita Wachter (2. Sterbeamt) 

10.30 Sand 
Fahrdienst 

Messfeier (Ro) 

für Leonhard Heintz und Sohn Peter 

für Pia Becker (Jgd.) 

für Erich Willner (Jgd.) 

für alle Verstorbenen der Familie Willner 

15.00 Waldmohr Bußgottesdienst und Beichtgelegenheit (Ro) 

Dienstag, 24. März:  

10.30 Brücken Wortgottesfeier (DK) im Alois-Hemmer-Haus  

Mittwoch, 25. März: Hochfest – Verkündigung des Herrn 

  8.30 Kübelberg Messfeier (Ka) 

Donnerstag, 26. März: Gedenktag – Hl. Liudger 

18.30 Waldmohr Messfeier (Ka) 

   

Samstag, 21. März: 
Kollekten:  MISEREOR gegen Hunger und Krankheit in der Welt 

Sonntag, 22. März: 5. Fastensonntag 
Kollekten:  MISEREOR gegen Hunger und Krankheit in der Welt 
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Freitag, 27. März:  

18.00 Sand Kreuzweg  

18.30 Sand Messfeier (Ro) 

für die Verstorbenen des letzten Monats 

17.00 Sand Kindergottesdienst (Pa)  

17.00 Dunzweiler Messfeier (Ki) am Vorabend 

18.30 Waldmohr Messfeier (Ro) am Vorabend 

  9.00 Ohmbach Messfeier (Ro) 

für Jakob und Mathilde Bayer und Sohn Otto 
(Stiftamt) 

10.30 Sand 
Fahrdienst 

Messfeier (Ka) 

für die Pfarrei 

Mittwoch, 01. April: 

  8.30 Kübelberg Messfeier (Ka) 

15.30 Waldmohr Messfeier (Ro) im Haus am Schachenwald  
mit Krankensalbung und Beichtgelegenheit 

17.00 Waldmohr Kindergottesdienst (Pa) 

19.00 Sand 
Fahrdienst Messfeier (Ka/Ro/Ki) 

vom letzten Abendmahl  
anschl. Ölbergstunde und Anbetung 

Samstag, 28. März:  
Palmsegnung in allen Gottesdiensten 
Kollekten: Betreuung der christlichen Stätten im Heiligen Land 

Sonntag, 29. März:  Palmsonntag 
Palmsegnung in allen Gottesdiensten 
Kollekten:  Betreuung der christlichen Stätten im Heiligen Land 

Donnerstag, 02. April: Gründonnerstag 
Kollekten: für die Pfarrei 
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10.00 Sand Kinderkreuzweg (Pa) 

15.00 Breitenbach Karfreitagsliturgie (Ro/Ki) 

15.00 Sand 
Fahrdienst 

Karfreitagsliturgie (Ka) 

13.30 Sand Segnung der Osterspeisen (Ka) 

14.00 Schönenberg Auferstehungsfeier (PM) im cts- Seniorenhaus 

17.00 Brücken Kinderosternacht (Pa) 

20.30 Waldmohr Feier der Osternacht (Ro) 

21.00 Sand 
Fahrdienst 

Feier der Osternacht (Ka) 

10.30 Ohmbach Messfeier (Ka) mit Taufe 

Spendung des Taufsakramentes an  
Annika Harth aus Steinbach am Glan 

10.30 Elschbach Messfeier (Ro) 

10.30 Breitenbach Messfeier (Ki) 

10.30 Dunzweiler Messfeier (Ki) 

10.30 Brücken 
Fahrdienst 

Messfeier (Ka) 

10.30 Sand 
Fahrdienst 

Messfeier (Ro) 

   

Freitag, 03. April: Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 

Samstag, 04. April: Karsamstag – Tag der Grabesruhe des Herrn 
Kollekten: Für die Pfarrei 

Sonntag, 05. April: Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung des Herrn 
In allen Gottesdiensten: Speisesegnung 
Kollekten: Für die Pfarrei 

Montag, 06. April: Ostermontag 
Kollekten: Für die Pfarrei 
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Mittwoch, 08. April:  

  8.30 Kübelberg Messfeier (Ka) 

Donnerstag, 09. April: 

18.00 Waldmohr Eucharistische Anbetung 

18.30 Waldmohr Messfeier (Ro) 

17.00 Dunzweiler Messfeier (Ro) am Vorabend 

18.30 Ohmbach Messfeier (Ki) am Vorabend 

10.30 Waldmohr Messfeier (Ro) 

für die Pfarrei 

10.30 Brücken Feier der Erstkommunion (Ka) 

10.30 Sand 
Fahrdienst 

Messfeier (Ki) 

für Harald Burkhardt (Jgd.) 

für Ludwig Schmitt, Cäcilia Ronge und  
Josefa Bügler (Jgd.) 

für Hartmut Emser (Jgd.) 

für Otto und Klara Lang, Frieda Krupp und alle 
Verstorbenen der Familie Krupp 

15.00 Sand Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Ro) 

und Beichtgelegenheit 

   

   

   

Samstag, 11. April:  
Kollekten: Für die Pfarrei 

Sonntag, 12. April: 2. Sonntag der Osterzeit,  
                                Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
Kollekten: Für die Pfarrei 
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Montag, 13. April: Gedenktag – Hl. Martin I. 
Kollekte: Opfer der Kommunionkinder für die Diasporakinderhilfe 

10.30 Brücken Dankamt (Ka) aller Erstkommunionkinder 

für Diakon Manfred Bauer und 
für Diakon Peter Schnauber 

Mittwoch, 15. April:  

  8.30 Kübelberg Messfeier (Ro) 

Donnerstag, 16. April: 

18.30 Waldmohr Messfeier (Ro) 

Freitag, 17. April: 

18.30 Schmittweiler Messfeier (Ro)  

für Anna Krupp und Andreas Resmann sowie 
für verstorbene Angehörige 

17.00 Elschbach Messfeier (Ro) am Vorabend 

18.30 Breitenbach Messfeier (Ro) am Vorabend 

für Ellenruth und Günter Roth, sowie  
für Margit Weber, geb. Roth (Jgd.) 

für Rita Wachter (3. Sterbeamt) 

  9.00 Brücken 
Fahrdienst 

Messfeier (Ro) 

für die Pfarrei 

10.30 Sand 
Fahrdienst 

Messfeier (Ro) 

für Karl Alt (Jgd.) und Josefine Pitsch 

   

Samstag, 18. April:  
Kollekten: Für die Pfarrei 

Sonntag, 19. April: 3. Sonntag der Osterzeit 
Kollekten: Für die Pfarrei 
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Mittwoch, 22. April:  

  8.30 Kübelberg Messfeier (Ro) 

15.30 Schönenberg Messfeier (Ka) im cts Seniorenhaus 

Donnerstag, 23. April: Gedenktag – Hl. Adalbert 

18.00 Waldmohr Stille Anbetung 

18.30 Waldmohr Messfeier (Ro) 

Freitag, 24. April: Gedenktag – Hl. Fidelis von Sigmaringen 

18.30 Sand Messfeier (Ka)  

für die Verstorbenen des letzten Monats 

17.00 Dunzweiler Messfeier (Ro) am Vorabend 

für die Pfarrei 

18.30 Ohmbach Messfeier (Ki) am Vorabend 

für Albert und Christine Pirro (Stiftamt) 

  9.00 Waldmohr Messfeier (Ka) 

10.30 Sand 
Fahrdienst 

Messfeier (Ka) 

für Rita Schell (Jgd.) 

für Erwin Spiegel 

ca.15.00 Brücken Waldgottesdienst zum Hungermarsch 

am Grillplatz „Dicke Eiche“ 

Zelebranten: 
Pfr. Michael Kapolka (Ka)  Pfr. Dr. Robert Maszkowski (Ro)   
Pfr. Otto Kiel (Ki)   Gemeindereferentin Christine Pappon (Pa) 
Leiter/-innen der Wortgottesfeiern:  
Dorothea Krupp (DK)   Monika Krupp (MK)  
Theresia Lanzer (TL)   Anne Pauly-Mohrbacher (PM)  
Sr. Maria Regina OCD (SMR)  Marianne Weber (MW) 

Samstag, 25. April: Fest – Hl. Markus 
Kollekten: Für geistliche Berufe 

Sonntag, 26. April: 4. Sonntag der Osterzeit 
Kollekten: Für geistliche Berufe 
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AUS DEM BISTUM SPEYER 

KAMPAGNE „AUFSTEHEN FÜR MENSCHENWÜRDE UND DEMOKRATIE“  
VOR DER LANDTAGSWAHL IN RHEINLAND-PFALZ 

Als evangelische Landeskirchen und katholische Bistümer sowie als ACK-
Kirchen in Rheinland-Pfalz und Hessen-Rheinhessen stehen wir ein für das 
christliche Menschenbild und für eine freie, demokratische und offene 
Gesellschaft. 

Deshalb stehen wir auf: 

 für Menschenwürde und -rechte, für Vielfalt und 
Toleranz 

 für Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Freiheit 
 für Verantwortung – füreinander, für Europa und 

für die Welt 
 für ein Miteinander, das verbindet statt zu 

spalten 
 für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung 

der Schöpfung 

Wir ermutigen alle Wahlberechtigten, bei der anstehenden 
Landtagswahl in Rheinland-Pfalz ihre Stimme zu nutzen und zur Wahl zu 
gehen– aus Verantwortung für die Würde aller Menschen, für die 
Stärkung unserer Demokratie und für eine gute Zukunft für alle Menschen 
in unserer Gesellschaft. 

 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Homepage des Bistums 
Speyer.  

Hier erfahren Sie alles über die Initiative sowie darüber, wie auch Sie Teil 
der Kampagne werden können! 
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ERSTKOMMUNION 2026 - „IHR SEID MEINE FREUNDE!“  

Unter diesem Motto feiern  
 29 Kinder     
 in der Pfarrei Heiliger  
 Christophorus ihre   
 Erstkommunion. 

Im Herbst haben sie sich auf 
den Weg der Vorbereitung 
gemacht.  

Neben gemeinsamen Treffen 
und Gottesdiensten geschah 
die Vorbereitung in 
Kleingruppen, die von Eltern 
geleitet werden. 

Hierfür ein herzliches 
Dankeschön an die 
Gruppenleiterinnen. 

Die Erstkommunionfeier findet am Sonntag, 12. April 2026 in Brücken statt. 
Nach der feierlichen Abholung am Pfarrheim ziehen die Kinder, 
musikalisch begleitet vom Musikverein Brücken in die Laurentiuskirche ein, 
in der um 10.30 Uhr der Festgottesdienst beginnt. 

Am Montag, 13. April 2026 findet um 10.30 Uhr in der St. Laurentiuskirche 
in Brücken der Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder statt. 

Mit den Kindern und ihren Familien freuen wir uns auf den Tag ihrer 
Erstkommunion. 

Sie alle, liebe Pfarreimitglieder, bitten wir um Ihr begleitendes Gebet für 
die Erstkommunionkinder und ihre Familien. 

Den Erstkommunionkindern wünschen wir, dass sie es immer wieder in 
ihrem Leben spüren und erfahren dürfen, dass Jesus sie auf all ihren 
Wegen als Freund begleitet. 

Allen Erstkommunionkindern und ihren Gästen wünschen wir einen frohen 
und gesegneten Festtag! 

Für das Pastoralteam: Gemeindereferentin Christine Pappon 
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FOLGENDE KINDER GEHEN IN UNSERER PFARREI HL. CHRISTOPHORUS 
ZUR ERSTKOMMUNION 

AM SONNTAG, 12. APRIL 2026: 

aus Altenkirchen: Niklas Maring 

aus Breitenbach: Elias Jacob 

aus Brücken:  Finja Huber, Jacob Lothschütz, Ayana Moritz,  

Lea Platt 

aus Buchholz: Lynn Lehmann 

aus Dittweiler: Luisa Russello  

aus Elschbach: Maximilian Blügel 

aus Herschweiler- 

Pettersheim: Nico Engel, Greta Prizzi 

aus Kübelberg: Lara Bauer, Larissa Karuma, Noah Kolankiewicz, 

Nora Moses 

aus Miesau: Luna Porz 

aus Schmittweiler: Hannah Geimer, Marlene Wendel 

aus Schönenberg: Mark Friker, Mika Kanzler, Wilhelm Kolberg 

aus Waldmohr: Till Boßlet, Giuliano Clemente, Lara Drumm, 

Samantha Jagusch, Jesse Kreutz, Toni Lawall, 

Johanna Reichert, Jonas Wandrowitsch 
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JUBELKOMMUNION 

FÜR DIE GEMEINDE WALDMOHR:  

Festgottesdienst am Sonntag, 31. Mai um 
10.30 Uhr in Waldmohr. Die Jubilare werden 
eingeladen. Wer Jubilar ist und keine 
Einladung erhält, meldet sich bitte im 
Pfarrbüro. 

 

FÜR DIE GEMEINDEN BRÜCKEN/OHMBACH, ELSCHBACH/SAND UND 
KÜBELBERG/DUNZWEILER:  

Festgottesdienst am 28. Juni um 10.30 Uhr in Brücken. Falls Sie dieses Jahr 
ein Jubiläum (2001-Silberne Kommunion, 1976-Goldene Kommunion, 
1966-Diamantene Kommunion, 1961-Eiserne Kommunion oder 1956-
Gnaden Kommunion…) feiern, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro an. 

FÜR DIE GEMEINDE BREITENBACH:  

Festgottesdienst am Sonntag, 03. Mai um 10.30 Uhr in Breitenbach. Die 
Jubilare werden eingeladen. 

 

AUS DEM LEBEN DER PFARREI 

KLEPPERN/ RATZEN 

An den Kartagen gehen unsere Messdiener- 
innen und Messdiener wieder kleppern bzw. 
ratzen, um die Kirchenglocken zu ersetzen. 
Dabei wird auch wieder gesammelt. Bitte 
belohnen Sie den Einsatz unserer 
Messdienerinnen und Messdiener durch eine 
Ostergabe. 

 

KINDERFASTENAKTION 

…für das Fastenopfer der Kinder liegen in der Kirche 
in Sand und im Pfarrbüro Kübelberg 
Fastenopferkästchen zum Mitnehmen bereit. 

 

Bild: M. Suttner, Pfarrbriefservice.de  

Logo: Kinderfastenaktion, MISEREOR 

Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de 
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GOTTESDIENST FÜR FAMILIEN UND KINDER 

 

 
 

ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET 

„… ach Gott, da hilft doch nur noch BETEN…“ 

Es ist März 2026 und noch immer tobt der brutale Krieg in der Ukraine. Wie 
viele Tote bisher? Hundertausende oder mehr? Keine Ahnung? Die 
Propaganda lügt, okay, wir wissen das. Tatsache aber ist, dass viele 
unschuldige Zivilisten, die nur friedlich miteinander leben wollen, ihr 
Leben lassen müssen. Es sterben nicht nur Soldaten, auch Alte, 
Schwangere, Kranke, Kinder. Wieder einmal für einen unmenschlichen 
Wahn- und Widersinn. 

Gerade, als ich das schreibe, öffnet eine neue sogenannte militärische 
Operation im Iran kriegerischer Gewalt Tür und Tor. 

High-Power-Raketen, hochentwickelte Kampfdrohnen werden dort Tod 
und Vernichtung bringen. Zeitgleich werden Cyberangriffstechniken 
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angewendet und KI- Systeme hochgefahren, um damit Frieden zu 
schaffen!? 

Mein Gott. Wie viel Geld und damit verbundene Machtinteressen, sind 
letztlich aber am Werk? 

Der wirklich- wahre Frieden aber kann nur aus einfühlsamen Herzen 
entstehen. Absichtslos stehen dabei allein menschliche Werte im 
Mittelpunkt, vor allen anderen Interessen. Jesus Christus hat sie uns 
vorgelebt… 

So bleibt in unserer Angst, uns eines Tages selbst zu zerstören, allein nur 
das Wissen um die Zusage Gottes, die er uns Menschen gegeben hat: 
„ICH BIN BEI EUCH FÜR ALLE KOMMENDEN GENERATIONEN.“ Was für eine 
Hoffnung! Sein Versprechen, sein Bund mit uns Menschen steht und 
symbolisiert sich im Regenbogen. 

Gerade kam der kleine Niklas, mein Enkelkind zu mir. Er ist 7 Jahre alt und 
er steckt voller Energie und Lebenslust. Er hat sich zu mir auf die Couch 
gesetzt und mir stolz seine Pokémon Karten gezeigt. Ich schaue sie an 
und gleichzeitig spüre ich liebevolle Vertrautheit und Herzenswärme. 
Selber habe ich diese fundamentalen Werte durch meine wunderbaren 
Eltern erfahren und nichts wünsche ich mir mehr, als das auch dieser 
Junge sie mitnimmt, als eine große Lebenskraft, in sein späteres Leben. 

Dieser Wunsch ist nichts Besonderes. 

Es ist friedlich- ruhig im Haus und während ich Niklas Karten mische und 
seine leuchtenden Augen sehe, denke ich unweigerlich an irgendeine 
Oma, einen Opa, eine Mutter oder einen Vater, die in Kriegsgebieten 
gerade das Gleiche tun. Sie fühlen die gleiche Verbundenheit… bis diese 
elende Kampfdrohne kommt… 

Warum tun wir Menschen uns und anderen das an? Da sind so unendlich 
viele Wünsche, Träume, Sehnsüchte, Hoffnungen, die einfach verbrannt 
werden. Da ist Glaube, Zuversicht, Toleranz, Respekt, Vertrauen und 
Liebe. Das sind ehrenwerte Voraussetzungen für ein gutes Leben. Warum 
vernichten, zerbomben wir diese und fördern damit die Wut, den Hass, 
die Vergeltung und die Gewaltbereitschaft? 

Was sind das für Menschen, die durch ihre unsäglichen Befehle 
blühendes Leben töten, die Schulen, Krankenhäuser und 
Lebensgrundlagen zerstören, die das Leuchten in Kinderaugen 
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auslöschen, um den Prunk ihrer Machtpaläste zu erhalten und eiskalte 
Ideologien darüber erheben? 

Jesus Christus, Friedensfürst. Du hast mit deiner unendlichen Liebe und 
Sorge um uns, es vorgelebt, wie gewaltfreies Leben geht. Selbst bei 
deiner Verhaftung, setztest du nicht das Schwert, gegen die 
Ungerechtigkeit, die dir widerfuhr. Menschgeworden sagtest du die 
Worte, die uns auch immer wieder mahnend die Seelen Abermillionen 
Kriegstoten zurufen: 

„Macht das nicht, hört endlich auf und lasst die Waffen ruhen. Kümmert 
euch gerecht und gemeinschaftlich, um euer größtes himmlisches 
Geschenk, die Erde. Macht sie euch untertan, aber doch nicht so! 
Zerstört sie nicht mit Bomben und Raketen. Da ist ein elender Hunger in 
euerer Welt, da sind so viele abgehängt. Sorgt dafür das ihr endlich 
zusammenkommt.“ 

Haben wir Menschen verstanden? Haben wir es kapiert, worauf es 
wirklich ankommt? Hey, Jesus. Musst du denn nochmals kommen, um 
wiederum Licht in unser Dunkel zu bringen? 

Nun gut, es bleibt die Hoffnung, dass deine Liebe irgendwann alle Herzen 
erreicht. Wir, in den Friedensgebeten glauben daran und lassen nicht 
nach, daran zu glauben. 

Weiterhin ergeht herzliche Einladung zu den ökumenischen 
Friedensgebeten: 

 Jeden Dienstag um 18.30 
Uhr in der Prot. Kirche (Zum 
Krämel) in Brücken. 

 Jeden Sonntag um 12.00 Uhr 
auf der Treppe zum Rathaus 
(Rathausstraße) in 
Schönenberg. 

Text: Willi Bücker, Brücken 

 

 

 

 

Bild: KAB Speyer, Manuel Bücker 
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MIT  MARIA  UNTER  DEM  KREUZ 

Kaum ein Medium hat hierzulande die Nachricht überbracht, dass das 
neue Kreuz der Basilika Sagrada Família in Barcelona fertiggestellt wurde 
(am Freitag, 20.02.2026). So ist sie derzeit die höchste katholische Kirche 
der Welt (172,5 m). Ein doch triftiger Grund der Bekanntmachung, der 
Aufmerksamkeit bei uns erregen sollte, ist die Tatsache, dass das riesige 
Kreuz für den Hauptturm in Deutschland hergestellt wurde. Die Pracht des 
Heiligtums und das Kreuz, lassen die Einheimischen, die Touristen und die 
Pilger das Werk nicht nur bewundern, sondern auch die Dankbarkeit 
dafür und Freude darüber zum Ausdruck bringen. - Kunst der Sensibilität 
des Herzens und der Sehnsucht! 

Was hat aber die Mutter Jesu erlebt, als sie unterm Kreuz stand? Es waren 
ganz andere Gefühle und Gedanken. Im Lied „Stabat Mater“ sind 
manche erwähnt: sie war „voll Kummer“, „tränenreich“, „schmerz-
voll“ und mit von einem Schwert durchbohrter Seele. Da sie aber seit der 
Geburt Jesu alle Worte über IHN und von IHM bewahrte und sie „erwog 
sie in ihrem Herzen“ (Lk 2,19), erinnerte sie sich an das Zeugnis des 
Simeons: ER „wird ein Zeichen sein, dem widersprochen wird, und deine 
Seele wird ein Schwert durchdringen“. In ihrem Herzen blieb auch das 
Lob Gottes von der Prophetin Hanna, die im Kind Jesu „die Erlösung 
Jerusalems“, also die der Menschen sah (vgl. Lk 2,22-40). Die Mutterliebe 
spürte das unendliche Leid. Dank des Glaubens, den sie jeden Tag lebte 
und der sie jeden Tag stärkte, konnte sie in einem der schwierigsten 
Momente ihres Lebens den Heilswillen Gottes sehen. - Kunst der 
Standhaftigkeit und des Vertrauens!  

„Siehe!“ - hat Jesus am Kreuz zu seiner Mutter und zum Jünger gesagt. 
Siehe den Willen Gottes, also was ER damit bewirkt! Siehe den Sinn dieser 
Kreuzigung! Siehe für dich gegebene Gottes Mutter, ihr Leiden und ihre 
Liebe und siehe, dass du bei ihr gut aufgehoben bist und tu alles, dass sie 
bei dir gut aufgehoben sein wird. Und siehe deine Bereitschaft, unter 
dem Kreuz mit ihr zu stehen. Maria lädt uns ein, ihr unter dem Kreuz ihres 
Sohnes zu begegnen und von ihr zu lernen, zum Jesuskreuz zu stehen; es 
nicht abzulehnen. - Kunst des Leidens und des Liebens! 

Das barcelonische Werk von Antonio Gaudi und das Vorbild Marias unter 
dem Kreuz sind zwei Beispiele für die Kunst des menschlichen Geistes! Das 
Kreuz Jesu verbindet manchmal die Mauern, vor allem aber die 
Jüngerinnen und Jünger Jesu miteinander und uns mit Maria in jedem 
Leiden und in der österlichen Freude.         Pfr. Robert 



17 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 45. HUNGERMARSCH 

 

„Viele kleine Leute,                                     
an vielen kleinen Orten,                                                

die viele kleine Dinge tun,                                                                           
können das Gesicht der Welt               

verändern!“  

(afrikanisches Sprichwort) 
  

 

 

 
 

Bild: Astrid Schwarz           

Sonntag, 26. April 2026 
Beginn: 14:00 Uhr  

an der Kath. Kirche St. Laurentius Brücken  
 

Wir beginnen die Aktion in Brücken an der Kath. Kirche und wandern 
zusammen zum Grillplatz „Dicke Eiche“. Dort feiern wir gemeinsam einen 
Waldgottesdienst. Anschließend wandern wir auf den markierten 
Wegstrecken entweder zum Ohmbachsee, um den Ohmbachsee rum 
oder über den Waldlehrpfad zurück zur Kirche in Brücken. Die 
Wegstrecke ist für Wanderer, Radfahrer und Kinderwagen geeignet. 

Bei schlechtem Wetter feiern wir den Gottesdienst vor der Wanderung im 
Pfarrheim in Brücken. 

Auf dem Parkplatz am Ohmbachsee (Sand) steht unser Bonibus mit 
Erfrischungen bereit und die Toiletten stehen zur Benutzung offen.  

Zum Abschluss gibt es ein gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 
Brücken. Hier können auch die Kontrollkarten abgegeben werden.  
Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr auf viele Teilnehmer und Spender! 

Mit jedem Schritt setzen Sie ein Zeichen der Verbundenheit für die 
Menschen in Notsituationen in Afrika, Südamerika und Indien, wo unsere 
Missionare sich vor Ort für Gerechtigkeit einsetzen. 

Teilnehmerkarten und weitere Informationen gibt es in den kath. Kirchen 
unserer Pfarrei, im Pfarrbüro in Kübelberg sowie in den Apotheken in 
Breitenbach, Brücken und Waldmohr. 
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Spendenkonto „Hungermarsch " 

Kontoinhaber:   Pfarrei und Kirchengemeinde Hl. Christophorus 
Verwendungszweck:  Hungermarsch 2026 + Name Spender 
Kreissparkasse Kusel  IBAN: DE36 5405 1550 0054 0023 99 
     BIC: MALADE51KUS 

VERSTORBENE 

In der Hoffnung auf Auferstehung 
sind aus unserer Pfarrei 

vorausgegangen: 
 

 

22.01.2026: Elfriede Maria Reiser aus Waldmohr im Alter von 80 Jahren 

06.02.2026: Johann Josef Scheer aus Elschbach im Alter von 68 Jahren 

08.02.2026: Horst Willibald Schuck aus Schönenberg  
                    im Alter von 88 Jahren 

08.02.2026: Petra Puskorius aus Miesau im Alter von 65 Jahren 

08.02.2026: Antonius Backes aus Mönchengladbach  
                    im Alter von 93 Jahren 

16.02.2026: Pirmin Lill aus Brücken im Alter von 88 Jahren 

18.02.2026: Waltraud Braun aus Buchholz im Alter von 72 Jahren 

19.02.2026: Heinz Grundmann aus Waldmohr im Alter von 85 Jahren 

20.02.2026: Helmut Hemmer aus Ohmbach in Alter von 82 Jahren 

24.02.2026: Heribert Braun aus Brücken im Alter von 96 Jahren 

27.02.2026: Rita Wachter aus Breitenbach im Alter von 88 Jahren 

27.02.2026: Michael Dilger aus Sand im Alter von 59 Jahren 

28.02.2026: Angela Hennes aus Waldziegelhütte im Alter von 79 Jahren 

03.03.2026: Karhlheinz Scherer aus Waldmohr im Alter von 87 Jahren 

05.03.2026: Maria Elisabeth Heintz aus Dunzweiler im Alter von 84 Jahren 

Gedenken wir der Verstorbenen bei der Hl. Messe und im Gebet 

 

Bild Christiane Raabe  
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NACHRICHTEN DER PFARREI 

MESSINTENTIONEN ZUR WEITERLEITUNG IN DIE MISSION WURDEN 
BESTELLT FÜR: 

1 Hl. Messe für Irmgard und Egon Schuck 

1 Hl. Messe für Edeltraud und Hans Schönborn 

1 Hl. Messe für Leonhard Heintz und Sohn Peter 

1 Hl. Messe für Gisela und Leonhard Mai 

1 Hl. Messe für Christel und Klemens Pirro 

2 Hl. Messen zu Ehren der Muttergottes der immerwährenden Hilfe 

1 Hl. Messe für Hertha und Alois Emser sowie für die verstorbenen Söhne 

Messintentionen für die Mission können zu den Öffnungszeiten im 
Pfarrbüro bestellt werden. 

 

 

ELSCHBACH/ SAND 

STEHEMPFANG NACH DEM OSTERHOCHAMT IN ELSCHBACH 

Am Ostersonntag, 5. April 2026 feiern wir um 10.30 Uhr in der Kirche in 
Elschbach das Hochamt zur Feier der Auferstehung unseres Herrn Jesus 
Christus. Nach dem Gottesdienst wollen wir die Gemeinschaft fortsetzen 
und auf das Osterfest anstoßen. Herzliche Einladung ergeht an alle 
Mitglieder der ganzen Pfarrei Hl. Christophorus. Wir freuen uns, wenn Sie 
mitfeiern! 

 

SENIORENKREIS ELSCHBACH 

Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 16. April 2026 um 14.30 Uhr im 
Pfarrheim in Elschbach statt. Herzliche Einladung! 
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KÜBELBERG/ DUNZWEILER 

SENIORENCAFÉ IM VALENTINSHAUS 

Herzliche Einladung an alle Senioren zum nächsten Seniorencafé im 
Valentinshaus in Kübelberg.  
Termin: Donnerstag, 16. April um 15:00 Uhr 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es ein kleines Programm und viel 
gemütliches Beisammensein.  
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!  

 

 

WALDMOHR 

ÖKUMENISCHER PFLEGEVEREIN WALDMOHR E.V. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Ökumenischer Pflegeverein Waldmohr e.V. unterstützt alle Alters-
gruppen dort, wo Hilfe im Rahmen der Pflege notwendig ist. 

Hauptaufgabe ist die Beratung, Hilfe und Versorgung rund um das Thema 
Pflege. Davon ausgenommen ist die medizinische Versorgung. 

Unser Büro im Bürgerhaus Waldmohr ist Anlaufstelle für Pflegebedürftige 
und deren Angehörige. 

Wer noch kein Mitglied ist, ist in unserem Verein herzlich willkommen. 

Mehr dazu in unserem Flyer, der auf der nächsten Seite abgedruckt ist. 

Gerne informieren wir sie auch persönlich. 

Ihr Lutz Bockhorn 
1. Vorsitzender 
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SPENDENEINGANG 

 

Projekt Ort Spendenbetrag 
Kirche Elschbach 50 €, 25 €, 60 € 

Pfarrheim Elschbach 50 € 

Kirche Breitenbach 1.000 € 

Kirche Waldmohr 25 € 

Jugendheim Kübelberg 30 € 

Seniorenarbeit  Pfarrei 64,20 € 

Sternsingen 2026 Pfarrei 
Stand: 02.03.2026 25.319,97 €  

Messdiener  Waldmohr 25 € 

Bonibusse  Pfarrei 73,50 € 

 

 

REDAKTIONSMELDUNGEN: 

Das nächste Pfarrblatt erscheint in der Zeit vom 25.04.2026 bis 31.05.2026 
Redaktionsschluss:  07.04.2026 

 

 

PFARRBÜRO KÜBELBERG  

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEIT 

An Gründonnerstag, 02.04.2026 ist das Pfarrbüro 
vormittags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet! 
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UNSERE KATHOLISCHEN ÖFFENTLICHEN BÜCHEREIEN 

KÖB BREITENBACH 

Öffnungszeiten: Kontakt: 
Donnerstag 
16.00 – 17.30 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten 
bitte anrufen! 

Tel: 06386/7798   
oder  
06386/ 9987447 

KÖB BRÜCKEN 

Öffnungszeiten: Kontakt: 
Montag und Mittwoch 
17.00 – 18.00 Uhr 
 

Tel: 06386/ 9999209 
oder per Mail an: 
koeb.bruecken@bistum-speyer.de 

Wir sind auch in den Osterferien für Sie da!! 

KÖB KÜBELBERG 

Öffnungszeiten: Kontakt: 
Dienstag  
16.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 
16.30 - 17.30 Uhr 

Tel: 06373/8290473 
oder per WhatsApp an: 
0160/5489127 

Aktuelle Meldungen unter: www.bibkat.de/kob-kubelberg 

UNSERE KATHOLISCHEN KINDERTAGESSTÄTTEN 

KITA ST. LAURENTIUS BRÜCKEN 

Steinstraße 13a 
66904 Brücken 
Tel: 06386/6405 
kita.bruecken@bistum-speyer.de 

KITA ST. VALENTIN KÜBELBERG 

Elisabethenstraße 6a 
66901 Schönenberg-Kübelberg 
Tel: 06373/1740 
kita.kuebelberg@bistum-speyer.de 

 



PASTORALTEAM 

Dekan Michael Kapolka 
Leitender Pfarrer 
Tel: 06373/3720 oder 
0151-14879755 
michael.kapolka@bistum-
speyer.de 
 
Pfarrer Dr. Robert Maszkowski 
Kooperator 
Tel: 06373/8960430 
robert.maszkowski@bistum-
speyer.de 
 
Christine Pappon 
Gemeindereferentin 
Tel: 06373/8290422 oder 
0151-14879828 
christine.pappon@bistum-
speyer.de 
 
 

BANKVERBINDUNG 

Pfarrei Hl. Christophorus 
LIGA BANK SPEYER 
IBAN: 
DE82 7509 0300 0000 0635 41 
BIC: GENODEF1M05 
 
 
 
 
 
 

PFARRBÜRO 

Kirchengasse 6 
66901 Schönenberg-Kübelberg 
Tel: 06373/3720 
Fax: 06373/2669 
pfarramt.schoenenberg-
kuebelberg@bistum-speyer.de 
 

PFARRSEKRETÄRINNEN 

Barbara Adam 
Petra Backes 
Birgit Grimm 
 

BÜROZEITEN: 
Mo., Mi., Fr.:   9.00 – 12.00 Uhr 
Di., Do.:  16.00 – 18.00 Uhr 
An Gründonnerstag, 02.04.2026 
ist das Büro vormittags geöffnet 

HOMEPAGE 

www.pfarrei-schoenenberg-
kuebelberg.de 
 

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Pfarrei Hl. Christophorus 
Kirchengasse 6 
66901 Schönenberg-Kübelberg 
Druck: Gemeindebrief Druckerei  
Bilder und Graphiken: 
IMAGE online oder 
Pfarrbriefservice.de 

 


